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Fördergebiet Ostkreuz Friedrichshain

Neugestaltung des Helsingforser Platzes

Der Helsingforser Platz liegt westlich der Warschauer Straße nahe der

Warschauer Brücke. Er ist in schwedischer Sprache nach der finnischen

Hauptstadt Helsinki benannt. Im Südwesten grenzt der Platz an das

Gelände der Gleisanlagen des ehemaligen Wriezener Bahnhofs, das im

Rahmen des Projekts "Wriezener Freiraumlabor" zu einer Grünanlage

umgestaltet wurde.

Der Platz war früher dominiert von Straßenflächen und der

Wendeschleife der Straßenbahn. Durch eine umfassenden Neuordnung

und Neugestaltung ist ein attraktiver Treffpunkt und Aufenthaltsort für

die Anwohner entstanden. Der Platz bildet gleichzeitig ein Bindeglied zur

Grünanlage "Wriezener Freiraumlabor".

Nach einem konkurrierenden Auswahlverfahren mit vorherigem

Teilnahmewettbewerb wurde 2010 das Landschaftsplanungsbüro

Fugmann Janotta mit der Planung des Helsingforser Platzes beauftragt.

Der Entwurf überträgt das Bild der südfinnischen Landschaft um Helsinki

mit den vorgelagerten Inseln, den verwitterten Steinen und der kargen

Vegetation auf den Helsingforser Platz.

Im Mittelpunkt stehen Vegetationsinseln aus Schotter, Findlingen,

Gräsern und Birken - umgeben von linearen, unregelmäßig breiten

Plattenbahnen. Aufmerksamkeitsstreifen vor den Gleisen schützen

sehbehinderte Menschen .

Der südliche Bereich der Helsingforser Straße wurde integriert und ist nur

noch für Fußgänger und Radfahrer zugelassen. Die Verbindungsstraße

zwischen Helsingforser Straße und Marchlewskistraße wurde als

Fahrgasse und verkehrsberuhigter Bereich ausgebildet und gestalterisch

in den Platz eingebunden. Vor der Fotogalerie ist die Grünfläche mit

Bodendeckern bepflanzt. Alle schützenswerten Bäume blieben erhalten.

Die neue transparente Einfriedung zwischen dem Platz und der tiefer

gelegenen Grünanlage des Wriezener Freiraumlabors ist an einer Stelle

durchbrochen. Der „Wriezener Balkon“ gibt den Blick frei über das

Parkgelände und die Stadtlandschaft.

Das Projekt war funktionell und gestalterisch verzahnt mit der

Erneuerung der Marchlewskistraße zwischen der Warschauer Straße und

der Torellstraße. Im Oktober 2012 begann der Umbau des eigentlichen

Helsingforser Platzes. Seit November 2013 ist der gesamte Platz nutzbar.

Die Fertigstellungsfeier fand am 24. Juli 2014 in Anwesenheit von

Vertreterinnen der finnischen Botschaft statt.
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Adresse:

Helsingforser Platz

10243 Berlin Friedrichshain-Kreuzberg

Auftraggeber/Bauherr:

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

Planung:

Fugmann Janotta GbR

Gesamtkosten:

1,00 Mio. EUR, davon 608.000 EUR aus

dem Programm Stadtumbau Ost, inkl.

Mittel der EU (EFRE)

Realisierung:

2012 - 2014

Der Platz vor der Neugestaltung

Nach dem Umbau: Städtische Oase inspiriert von

finnischer Landschaft

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin

Referat IV B - Förderung im Quartier

Fehrbelliner Platz 4, 10707 Berlin

www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/ 

http://www.tcpdf.org
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de

